
Wir informieren unsere Aktivisten, Freunde und die 
Presse über regelmäßige Newsletter. Wir werben 
über die sozialen Medien für Sea-Eye. Zahlreiche 
Medien (Süddeutsche Zeitung, Spiegel online, ZDF, 
BR, NDR, Bild und viele regionale Blätter und  
Radiostationen) haben schon über Sea-Eye  
berichtet. Augenblicklich dehnt sich die Bekanntheit 
nach Frankreich, Spanien und Italien aus. Zur Zeit 
sind Video-Testimonials mit Prominenten in Arbeit, 
ein TV-Spot wird gedreht. 

Google Grants hat uns als gemeinnützige Initiative in 
ihr Programm aufgenommen. In betterplace.org 
ist Sea-Eye als Flüchtlingshilfe gelistet.

Mission Menschlichkeit  
Sea-Eye startete erst im Herbst 2015, als eine klei-
ne Gruppe um den Regensburger Unternehmer  
Michael Buschheuer beschloss, dem Sterben der 
Flüchtenden im Mittelmeer nicht länger tatenlos  
zuzusehen. 

Die Initiative kaufte ein Schiff, einen ehemaligen Hoch-
see-Fischkutter, und rüstete ihn zum Zweck der See-
notrettung um. Das Schiff, inzwischen auf  den Namen 
Sea-Eye getauft, hat im April 2016 die Beobach-
tungs- und Rettungsaktion vor der Küste Libyens auf-
genommen: in Seenot Geratene und Ertrinkende zu 
retten, Hilfe herbei zu holen.  

Die Initiative ist inzwischen auf  rund 200 Menschen 
aus ganz Deutschland und dem Ausland angewach-
sen. Sie arbeiten ohne Bezahlung an dem Projekt 
Sea-Eye mit, verzichten auf  Freizeit und Urlaub.

Sea-Eye e.V. 
Wiener Straße 14 
93055 Regensburg 
Tel. +49 170 7097464 
info@sea-eye.org 

Pressekontakt:  
Tel. +49 171 3621390 
presse@sea-eye.org 

Spenden: IBAN DE60 7509 0000 0000 0798 98  
BIC: GENODEF1R01

Sea-Eye-Gründer 
Michael Buschheuer

Öffentlichkeitsarbeit
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REGENSBURG
MOBILITÄT

Die Stadt
kauft fünf

Elektrobusse.
➤ SEITE 24

BÜRGERPREIS
Die Sparkasse
würdigt engagierte
Ehrenamtliche.
➤ SEITEN 26/27
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HEUTE

Clementine, Ursula

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Albertus-Mag-
nus-Apotheke, Regensburger Str. 8,
Lappersdorf, Tel. 6 98 48 50 und
Mohren-Apotheke, Alter Kornmarkt
5a, Tel. 56 09 10.
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INHALT
REGENSBURG S. 23 BIS 32
STADTTEILE S. 34
VEREINSNACHRICHTEN S. 35
WAS?WANN?WO? S. 20
LANDKREIS S. 39
RUNDUMREGENSBURG S. 40
JUNIOR S. 22

ORGEN MITTAGS ABENDS
3 11° 8°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:41 Uhr
18:11 Uhr
14:54 Uhr
––:–– Uhr
1. Viertel

(ab 27.10.: Vollmond)

15%
3,7
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WETTER
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GUTEN MORGEN

estern habe ichmein Auto
beimDEZ abgestellt. Nach

demEinkauf steuerte ich schwer
bepackt in die Richtung, wo ich
meinenWagen vermutete. Ich
schritt Reihe umReihe suchend ab,
doch vergebens. Dabeiwar ichmir
sicher, dass das Auto dort stehen
müsste. Schrecklich, dachte ich,
dassmich das Gedächtnis im Stich
lässt.Manweiß ja, dass Alzheimer
vor der Rente beginnen kann. Plötz-
lich fielmir ein: Ichwar jamit dem
AutomeinesMannes gefahren –
und da stand es auch.War das jetzt
ein erstes Demenz-Anzeichen oder
dieMacht der Gewohnheit?

G
Vergessen

AUTOHAUSDÜNNESERÖFFNUNGSWOCHEN
vom20.10.2015 bis 15.12.2015

Eröffnungsangebotemit bis zu8.500EuroNachlass
auf vieleNeuwagenundTageszulassungen.
Zusätzlich erhalten Sie für jedes in den Eröffnungswochen
gekauftes Fahrzeug einen 300EuroTankgutschein!

EINLADUNG
ZURERÖFFNUNG
Wir laden Sie sehr herzlich zur Eröffnung unseres neu ge-
stalteten Autohauses ein. Begleiten Sie uns auf die Reise
durch die Ford-Markenwelt in unserem neuen FordStore.

AKTIONSTAGam 24.10.2015
mit großer Eröffnungsfeier des neuen FordStore
Regensburg und vielen Aktionen:

» TomMeiler, Moderator beim Bayrischen Fernsehen
» 10 - 16Uhr: ExklusiveBMXShowmitWorkshop
» 12 - 16Uhr:WorkshopmitMonikaRetschy,

DeutscheMeisterin im Bouldern (Kletterturm)
» Kinderprogrammmit FredM.

MitVorlage dieser Anzeige erhaltenSie
eine kostenlose bayerischeBrotzeit!

Innstraße 7 - 11 · 93059 Regensburg · Tel. 0941/490 88 0 · E-Mail: autohaus@duennes.de · www.duennes.de

REGENSBURG. Die Einstellung der Ret-
tungsaktion Mare Nostrum im Okto-
ber 2014 hat den Regensburger Unter-
nehmer Michael Buschheuer „total
schockiert“. Nach den Flüchtlingstra-
gödien vor Lampedusa hatte die italie-
nische Marine ab 2013 zehntausende
Flüchtlinge aus Seenot gerettet. Die
Aktionwurde eingestellt.

„12 Menschen ertrinken seitdem
täglich vor Lampedusa“, sagt der 38-
jährige Mitinhaber der Buschheuer
Bau- und Korrosionsschutz GmbH in
derWiener Straße. Den gelerntenMa-
ler und Lackierer lässt das nicht kalt.
Er hat aus einem spontanen Reflex
heraus mit seinen Brüdern (18 und 23

Jahre), seiner Lebensgefährtin Hanne-
lore Korduan und anderen Mitstrei-
tern „Sea Eye“ ins Leben gerufen. Die
Initiative soll ins Vereinsregister ein-
getragen werden. Ein harter Kern von
etwa zehn Personen trifft sich zwei
Mal pro Monat im Brandlbräu, um
Pläne für eine Regensburger Hilfsakti-
on in der kritischen Seeregion von 10
Mal 50 Seemeilen vor Lampedusa zu
schmieden. Der Verein gab sich den
Namen „Sea Eye“, denn: „Wir sind ein
Auge für die Seenotrettung.“

Eigentlich könne er sich das Enga-
gement gar nicht leisten: „Meine Part-
nerin bekommt unser zweites Kind,
ich muss einen Betrieb führen.“ Mut
gibt „Seawatch“, ein
kleiner Verein von
Berliner Aktivisten,
der in einem Jahr
1600 Menschen
aus dem Mittel-
meer vor der lybi-
sche Küste her-
ausfischte und

dafür überregionales Medienecho
(„Monitor“) erreichte. Seit dieser Wo-
che hat die Gruppe aus Regensburger
Idealisten ein eigenes Boot. Das ist die
„Sternhai“, ein ehemaliger DDR-
Fischkutter, der bis Freitag noch im
Hafen von Sassnitz lag und jetzt auf
„Sea Eye“ umgetauft werden soll.

Am Wochenende war der Hobby-
segler Buschheuer auf dem 24-Meter-
Schiff, um es vorerst nach Rostock in
den Stadthafen zu überführen. Am
Ruder stand der Voreigner, dermit der
„Sternhai“ jahrelang auf der Ostsee

auf Heringfang war. Buschheuer wur-
de von erfahrenen Nautikern beglei-
tet. Der Sinzinger Wolfgang Suntrup
war Kapitän auf hoher See, der Re-
gensburger Wolfgang Wilpert ist ein
erfahrener Hochseesegler. Nach den
Plänen des Vereins „Sea Eye“ soll das
gleichnamige Schiff zeitnah über die
Biskaya und Gibraltar nach Lampedu-
sa überführt werden.

Optimal wäre es nach den Vorstel-
lungen von Michael Buschheuer,
wenn er drei seetüchtige Teams pro
Monat zusammenbekäme, darunter
jeweils einen Kapitän, einen Medizi-
ner und einen Mechaniker. Er
braucht auchHelfer an Land.

Die Frage nach der Legalität seines
Handelns hat er schon geprüft. Der
Verein will in Absprache mit Italiens
Küstenwache agieren. Buschheuer:
„Ziel ist es nicht in erster Linie, alle
Menschen zu retten, sondern mit See-
notruf darauf hinzuweisen, wo Men-
schen am Ertrinken sind.“ Buschheu-
er ist klar, dass er mit seinem Verein
in den Schleuserverdacht gerät. „Ich
habe kein wirtschaftliches Interesse.
Ichwill einfachMenschen retten.“
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VON HELMUTWANNER, MZ

PROJEKTMichael Buschheuer
vomRegensburger Verein
„Sea Eye“will vor der lybi-
schen Küste Flüchtlinge aus
Seenot retten. Das 24-Meter-
Schiff hat er schon.

Regensburgerhelfen vor Lampedusa
Wind of Change: Der Sinzinger Wolfgang Suntrup (links) und der Regensburger Markus Wilpert (rechts) an Bord der „Sea Eye“ Foto: Buschheuer

Michael
Buschheuer
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REGENSBURGER SEENOTRETTER

➤ Sea Eye will Flüchtlingshilfe vor der
Küste Afrikas nach demVorbild der Or-
ganisation Seawatch leisten, das heißt
Menschen in Seenot finden und als
Ersthelfer vor Ort sein.
➤ Dafür braucht die Organisation viel
Unterstützung vor Ort, von Zuhause
aus oder in Form einer Spende.

➤ Am kommendenDonnerstag um
19 Uhr trifft sich „Sea-Eye“ im
Brandlbräu, Ostengasse 16.
➜ Sea-eye.Org

Tausende Flüchtlinge fanden 
im Mittelmeer bereits den Tod. 
Täglich kommen neue Opfer hinzu. 
Es fehlt der politische Wille, 
diesen 
Menschen 
wirklich zu helfen. 
Menschen ertrinken zu lassen, 
bedeutet moralisches Versagen und 
ist durch nichts zu rechtfertigen.

www.sea-eye.org 
facebook.com/seaeyeorg/ 
twitter.com/seaeyeorg 



… ist ein 26 Meter langer ehemaliger Fischkutter, 
der fast 60 Jahre lang in Sassnitz (Rügen) seinen 
Dienst versah. 2014 stellte Hochseefischer Erler 
das Schiff, das »Sternhai« hieß, außer Dienst. Im 
Herbst 2015 erwarb der Sea-Eye e.V. den Kutter 
und rüstete ihn für die Seenotrettung um. Auf  dem 
Schiff  finden acht Crewmitglieder Platz. 

In dem betroffenen Seegebiet vor der Küste Libyens 
hält die Sea-Eye Ausschau nach seeuntüchtigen 
überfüllten Booten, die zu kentern drohen.  

Die Menschen werden mit Rettungswesten und Wasser 
versorgt, die Boote mittels Rettungsinseln entlastet. 
Schwerverletzte können an Bord der Sea-Eye in  
einer Krankenstation versorgt werden.  

Gleichzeitig wird ein  
SOS-Notruf  an die  
»Seenotleitstelle Mittelmeer« in 
Rom abgesetzt. Nach interna-
tionalem Seerecht sind alle 
Schiffe, die sich in der Nähe 
befinden, verpflichtet, Hilfe zu 
leisten.  

Obwohl alle Helfer kostenlos an Sea-Eye mitwirken, 
sind wir auf  Sach- und Geldspenden dringend an-
gewiesen.  

Das Projekt wird in diesem Jahr rund 250.000 Euro 
benötigen: Für Diesel, Logistik, Unterkunft, Ret-
tungsmaterialien, Wasser, Verpflegung, medizini-
sches Gerät, Elektronik, Übertragungstechnik, Ha-

fengebühren und vieles 
mehr. 

Unsere Freiwilligen  
kommen aus ganz 
Deutschland und EU-
Ländern. Viele von ih-
nen 
verfügen über  
nautische Erfahrungen.  

Im Team der Sea-Eye  
finden sich Kapitäne,  
Mechaniker, Elektriker, 
IT-Fachleute, Handwer-
ker, Studenten, Ärzte. 

Donec sit amet

Die Seenotrettung Die Sea-Eye Das Projekt

Rettungsaktion der Sea-Eye am 5. Mai 2015:  
123 Menschen wurden aus Seenot gerettet und 

sicher nach Italien gebracht


